
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prekkin, Jeſen,

zugleich Publikations Organ für

Gratis -Heilage:
1 Aluftr.Sountagehlatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. fur Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch

und Freitag früh 10 Uhr.
Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde -Behörden.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

In Folge der gemäß 8 20 des Gebäudeſteuergeſetzes
vom 21. Mai 1861 ſtattgefundenen Reviſion der Gebäude
ſteuer wird jedem Eigentümer ſteuerpflichtiger Gebäude in
den nächſten Tagen ein Auszug aus den Veraulagungs-
verhandlungen zugeſtellt werden.

Die Gebändebeſchreibungen nebſt dem Verzeichniſſe
der Mietspreisſammlungen liegen in der Zeit vom 5. bis
19. Januar 1909 im Geſchäftszimmer zur Kenntnis
nahme öffentlich aus.
Rkeklamationen gegen die geſchehene Veranlagung ſind

binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen vom Einpfange
des Auszuges an gerechnet bei dem Ausführungskom
miſſar Herrn Königl. Landrat Wieſand in Torgan

ſchriftlich unter Beifügung des behändigten Auszuges an
zubringen. Etwaige nach dieſer Friſt eingehende Rekla
mationen müſſen ohne weiteres zurückgewieſen werden.

Falls eine Reklamation von den zuſtändigen Behör
en endgültig als unbegründet anerkannt wird hat ver

Reklamant zu gewärtigen, daß ihm die durch die örtliche
Unterſuchung entſtehenden Koſten zur Laſt gelegt und von
ihm im Verwaltungswege eingezogen werden.

Annaburg, den 4. Januar 1909.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

y]ouwsuaannaaaaaneeeeeeeePolitiſche Rundſchau.
Deutſchland Jn ſehr ernſter und feierlicher

Weiſe nahm die kaiſerliche Familie im Neuen Palais
zu Potsdam vom alten Jahre Abſchied Die Maje
ſtäten und ihre Kinder einpfingen am Vormittage
des Silveſtertages im Sterbezimmer Kaiſer Friedrichs
das heilige Abendmahl. Abends waren die hohen
Herrſchaſten im engeren Kreiſe vereint. Am Neujahrs
kage ſelbſt fanden im Berliner Schloſſe die Beglück
wüunſchung durch die anweſenden Fürſtlichkeiten und
ſodann Gottesdienſt und GratulationsCour ſtatt.
Bei der folgenden Parole Ausgabe im Zeughaus

Brchloß PYeuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Der junge Graf Arnold von ReutlingenNeu
enhof ſaß bei der Morgenzeitung, die ein Diener
ſoeben gebracht hatte. Durch die hohen buntge
malten Bogenfenſter lachte die goldene Frühlings
ſonne in das elegant eingerichtete Gemach, das
ſchon auf den erſten Blick den Reichtum des Be
ſitzers verriet. Die ſchweren, dunkelroten Samt
portieren waren zurückgezogen, um dem Tageslicht
ungehindert Eintritt zu geſtatten. Auf den breiten
weißen Marmorſimſen ſtanden in koſtbaren Vaſen
die lieblichen Kinder des Lenzes, Veilchen Ane
monen und gelbe Schlüſſelblümchen. Eine ſchlanke
Saule trug die Büſte Mozarts, die, umgeben von
einer Gruppe ſelten ſchöner Palmen, dicht neben
dem wertvollen Flügel Platz gefunden hatte. Ver
ſchiedene Notenſtänder mit Heften und Muſikalien
ließen unſchwer erkennen, daß der nicht eben große,
viereckige Raum als Muſikzimmer diente

Graf Arnold v. Reutlingen war ſo vertieft in
den Jnhalt der Zeitung, daß er das vorſichtige

Oeffnen der Tür überhörte. Er ſaß in einem be
quemen Lehnſtuhl, hatte ein Bein über das andere
geſchlagen und lächelte leiſe vor ſich hin Offenbar
vergnügte er ſich an ſeiner Lektüre Die junge,
auffallend hübſche Dame, die eben leiſe eingetreten
war, ſtand unbeweglich in der Nähe der Tür und
betrachtete den eifrig leſenden Grafen. Jn ihrer
Hand hielt ſie einen geöffneten Brief den ſie noch

e

ſicherungs Geſebgebung ſind im Re

Dienstag, den 5. Januar 1909. 153. Jahrg.
ward der übliche NeujahrsSalut abgegeben. Es
herrſchte trübes Winterwetter mit Schneefällen.

Mehrere deutſche Bundesfürſten werden am
27. Januar in Berlin weilen, um Kaiſer Wilhelm zu
ſeinem 50. Geburtstage perſönlich Glück zu wünſchen

Das 90. Lebensjahr vollendete der in Berlin
wohnende Generalleutnant z. D. Siegmar Graf zu
Dohna, außer dem General von Arnoldi in Wies
baden jetzt der einzige, der den Krieg gegen Frank
reich als General mitgemacht hat.

Die Kaiſerdeputation der Halloren iſt in
Berlin eingetroffen um, einem alten Brauche ge
mäß, die Neujahrsglückwünſche der Salzwirker
brüderſchaft im Tal zu Halle a. S. zu überbringen.
Die Abordnung iſt diesmal zuſammengeſetzt aus
den Siedemeiſtern Robert Puppe, Paul Moritz und
Ferdinand Froſch; die Geſchenke der Brüderſchaft
beſtehen aus 60 Kilogramm Halleſcher Schlackwurſt
von je Kilogramm Gewicht und einer kunſtvoll
hergeſtellten Salzpyramide, an der mehrere Schock
Sooleier angebracht ſind.

Die Vorarbeiten

nern nunmehr nahezu abgeſchloſſen
entwurf ſoll demnächſt im Reichsanzeiger“ ver
öffentlicht und ſomit der Kritik unterbreitet werden.

Den preuß. Landtag wird nach Weihnachten
auch ein Geſetzentwurf beſchäftigen, der ſich mit
dem Beſuchszwang auf ländlichen Fortbildungs
ſchulen befaßt. Es handelt ſich darum, daß die
Gemeinden befugt werden, den Beſuchszwang in
den Fortbildungsſchulen mittelſt Ortsſtatut einzu
führen.

Die brennendſten Fragen, die im neuen
Jahre der Erledigung im deutſchen Reiche harren,
ſind bekanntlich die Finanzreform im Reiche und
die neue Steuerordnung in Preußen, und die letztere
iſt jetzt die viel beſprochenere, weil damit die Er
höhung der Beamtengehälter verknüpft iſt. Die
Beſchlüſſe der Kommiſſion widerſprechen bekanntlich
den Forderungen des
abgelehnt, bereits für das letzte Jahr Zuſchläge zur
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heitsfällen,

Finanzminiſters; ſie hat es

Einkommenſteuer zu bewilligen, rundweg hat ſie
das neue Geſellſchaftsſteuergeſetz verworfen und nur
für die Jahre 1909 und 1910 Zuſchläge bewilligt.

Die lehteren beginnen bei Einkommen von mehr
als 3000 Mk. mit 5 Proz. und ſteigen auf 25 Proz.
Vermittelungsverſuche nützten bisher nichts.
r Um 132 t Millionen Mark ſind die Reichs

einnahmen in den erſten 8 Monaten des laufenden
Etatsjahrs zurückgeblieben Das Loch wird durch
die Einnahmen des letzten Jahresdrittels nicht zu
geſchüttet, ſondern noch erweitert werden. Geht die
Sache in dem gleichen Verhältnis weiter ſo werden
am Schluß des Etatsjahres die Einnahmen gerade
um 200 Millionen Mark hinter dem Voranſchlag
zurückſtehen. Die Schuld an dieſem Mißſtande liegt
zum größten Teil an der Ungunſt der wirtſchaft
lichen Konjunktur, die auf den Güterverkehr der
Eiſenbahnen drückte Es ſind aber auch die Erträge
aus den ſogen. neuen Steuern, und zwar nicht bloß
aus der Fahrkartenſtener, ganz erheblich zurückge r
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blieben. Das eröffnet eine recht trüb Perſpektive

u die
eform er ag erD Die Fürſorge in Soldatenfamilien wird

demnächſt eine weſentliche Erweiterung erfahren.
Die Heeresverwaltung beabſichtigt mit Genehmigung
der kommandierenden Generale, bei ſchweren Krank

Operationen und dergleichen von
Familienangehörigen der Soldaten, Sanitätsoffiziere
auch in andre Standorte zu entſenden die Koſten
zur Bereitſtellung und Unterhaltung der Unter
ſuchungsräume für die Behandlung der Familien
angehörigen durch dieſe militäriſchen Aerzte über
nimmt die Verwaltung.

Der Reichstag hat nach Neujahr ein unge
wöhnlich großes Arbeitspenſum zu erledigen Gleich
wohl findet er bei ſeinem Wiederzuſammentritt am
12. Januar für ſeine Tätigkeit nur recht dürftiges
Materialvor. Abgeſehen von den Jnitiativanträgen
den Interpellationen über die Handhabung des
Vereinsgeſetzes und dem Arbeitskammergeſetz liegt
nichts vor, womit der Reichstag ſich ſofort beſchäftigen

einmal mit raſchem Blick durchflog. Dann machte
ſie eine Bewegung, als wollte ſie ſich wieder zu
rückziehen, als eben Graf Arnold, durch irgend ein
Geräuſch veranlaßt, aufblickte und lächelnd rief:
„Ah, Du biſt hier, Nina? Weshalb fo früh auf
geſtanden heute

Sie ließ die Frage unbeantwortet, neſtelte ver
legen an den Spitzen ihres eleganten Morgen
kleides herum, und fragte beinahe ſchüchtern: „Störe
ich Dich, Arnold

„Aber nein, Herzlieb, Du ſtörſt mich durch
aus nicht, komm doch her,“ lachte er halb be
luſtigt auf.

Er ging ihr einige Schritte entgegen und
jetzt erſt bemerkte er, daß ihre Augen ſtark ge
rötet erſchienen

Du haſt geweint, Nina Aber weshalb um
des Himmelswillen Ich begreife gar nicht, was
Dich in aller Morgenfrühe ſchon wieder beküm-
mern kann!“

Ueber ſein ſoeben noch heiteres Geſicht huſchte
ein finſterer Schatten und aus dem Tone klang
trotz aller Zärtlichkeit ein leiſer Vorwurf. Er zog
die ſchlanke Frauengeſtalt an ſich und ſtreichelte
das blonde in überreicher Fülle herabwallende
Haar, das ein leichtes, weißes Spitzentuch vergeblich
zuſammen zu halten ſuchte.

Sekundenlang hielt der junge Graf ſein Weib
umfaßt, dann legte er ſeine Finger unter ihr Kinn
und hob das verweinte Geſicht in die Höhe indem
er ihr tief und zärtlich in die Augen ſah.

„Na, was hat es denn gegeben So ſprich
doch endlich, ermunterte er die Schweigſame.

So ſehr er ſich bemühte, ſeine Ungeduld zu
verbergen, es wollte ihm nicht recht gelingen.

Die junge Frau ſeufzte tief auf- ehe ſie be
gann: „Ach, Arnold, Deine Mutter iſt ſchuld
daranWeiter kam ſie nicht, ihre Stimme ſchwankte
ſchon wieder und um den kleinen Mund zuckte es
verräteriſch. Es ſchien, als wollten die Tränen
von neuem hervorbrechen, doch gewaltſam nahm
ſie ſich zuſammen.

Dacht ich mir's doch,“ ſtieß Graf Reutlingen
zwiſchen den Zähnen hervor und die Falte auf
ſeiner hohen, weißen Stirn vertiefte ſich noch mehr.
Er zog die junge Frau zu einen kleinen Eckſofa
und redete ihr zu, ſo ſanft und liebreich, wie man
etwa zu einem kleinen Kinde ſpricht.

„Erzähle doch, was iſt denn ſchon wieder vor
gefallen Wie oft habe ich Dich ſchon gebeten,
nicht immer bei jeder Kleinigkeit zu weinen, Du
weißt, ich kann es nicht leiden und mit Tränen
ändert man doch wahrhaftig nichts

„Verzeih, Arnold, aber ich kann wirklich
nichts dafür, die Tränen laſſen ſich nicht mit Ge
walt zurückdrängen.“

Jg, ja, ich weiß ſchon,“
Gattin init halbem Lächeln. „Du haſt eben,
wie Deine Mutter immer ſagte, zu nahe an das
Waſſer gebaut Du biſt ein wenig verwöhnt und
verzogen worden, das iſt alles

„Ach Liebſter,“ ſeufzte die junge

unterbrach er die

Frau wieder



könnte. Alle größeren Vorla die Be
ſoldunge nd die Steuergeſetze uſw. befinden ſich

e Der Winter

in Kommiſſtonen. Die Kommiſſionen werden eine
ſehr rege Tätigkeit entfalten müſſen, um dem Ple-
num das erforderliche Beratungsmaterial ſo ſchnell
wie möglich zu beſchaffen, da die Seſſton andern
falls ſich leicht ins Endloſe ausdehnen könnte.

Die neuen Ueberfälle in Südweſtafrika
werden in den maßgebenden Kreiſen des Kolonial
amtes als unbedenklich hingeſtellt. Das Oberkom
mando der Schutztruppe in Berlin glaubt, daß die
Ueberfälle durch den Kommandanten des Südens
in kurzer Zeit geſühnt ſein werden und Wieder
holungen nicht vorkommen dürfen.

Großbritannien. Jn England iſt man mit
dem Verlaufe des Jahres 1908 durchaus unzufrieden
Die innere Politik hat wenig Gutes zutage gefördert,
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe waren ſo ſchlecht,
wie keine je zuvor. Die Arbeitsloſigkeit hat entſetz
liche Dimenſionen angenommen, von Streiks und
Ausſperrungen wurden mehr als 300000 Arbeiter
betroffen. Als der größte Uebelſtand aber wird es
von der öffentlichen Meinung einpfunden, daß Eng
land ſich auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt ſo voll
ſtändig hat überflügeln laſſen. Und wenn es das
nur allein wäre, wenn nur nicht gerade Deutſchland
vor allen Ländern einen ſo unleugbaren Vorſprung
erzielt hätte Das nagt am Herzen!

Balkanſtagten. In Serbien nimmt die Unzu
friedenheit mit der Regierung König Peters er
ſchreckend zu. In verſchiedenen regierungsfeindlichen
Zeitungen iſt der König in den letzten Tagen auf
gefordert worden, das Land friedlich zu verlaſſen,
ehe das Volk zur Gewalt ſchreite. Obgleich die
Polizei alle Blätter beſchlagnahmte, bemächtigte ſich
doch der Bevölkerung der Hauptſtadt eine gewaltige
Erregung. König Peter hat ſchon ſeit mehreren
Tagen ſeinen Palaſt nicht mehr verlaſſen, da er
ein Attentat befürchtet.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Wie aus dem Jnſeratenteil er

ſichtlich, veranſtaltet die hier beſtens bekannte und
beliebte M. v. Heede's Tyroler Sänger- und Tänzer
truppe am Mittwoch im Bürgergarten einen Konzert
Abend, deſſen Beſuch nach den bisherigen Leiſtungen
der Truppe nur empfohlen werden kann. (Der
Vorverkauf beſindet ſich nicht wie im Jnſerat ver
ſehentlich angegeben im Waldſchlößchen, ſondern
im „Bürgergarten.“)

Die Hoffnungen, der ſo
plötzlich gekommene harte Winter, der im Deutſchen
Reiche Temperaturen bis zu 25 Grad Kälte, in
Rußland bis über 30 Grad gebracht hat und auch
Franzoſen, Engländer und Spanier hat erkennen
laſſen, was richtiger Froſt beſagen will, werde zur
Silveſterfeier wieder Reißaus nehmen, ſcheinen ſich
nicht, wenigſtens nicht überall, ver wirklichen zu
wollen. Wahrſcheinlich wird neben der Kälte auch
der Schnee mehr zu ſeinem Rechte kommen, aber
mit einem größeren Umſchlage können wir wohl
erſt zum nächſten Vollmond (6. Januar) rechnen,
wenn's nicht auch dann heißt Fortſetzung folgt.
Inzwiſchen mehren ſich die Meldungen vom Winter
leid; die Liſte der Erfrorenen wächſt an, und auch
die der Ertrunkenen beim Schlittſchuhlaufen erfährt
eine Steigerung. Jetzt zeigt ſich auch ſo recht, was
Großſtadtelend für die Arbeits und Obdachloſen
heißt, die Erfahrungen machen müſſen, wie ſie in
mittleren und kleineren Städten denn doch aus
geſchloſſen ſind. Auch die Schweiz und Belgien

wir könnten ſo glücklich ſein; und wie wollte ich
Dir das Leben verſchönen, immer lachen und ſtets
heiter erſcheinen, ja ein einziger, wonniger
Freudentag wäre unſer Daſein aber ſiehſt Du,
Deine Mutter ſie verträgt ſich nun einmal nicht
mit mir und ſo lange ſie in unſerem Hauſe lebt,
iſt an Frieden nicht zu denken. Sieh, ich gebe mir
ja alle mögliche Mühe, aber ſie mag mich nicht
leiden Sie war von Anfang an gegen unſere
Verbindung, weil ich Dir nichts ins Haus bringen
konnte, als meine große Liebel Könnteſt Du
Deine Mutter wirklich nicht veranlaſſen, daß ſie
Neuenhof für einige Zeit verließe und wenn es
auch nur auf ein Vierteljährchen wäre, damit man
ein wenig Ruhe bekäme Sie könnte ja auf
Reutlingen ebenſo gut leben muß es denn ge
rade Schloß Neuenhof ſein

„Jch bitte Dich, Ninal Eine ſolche Zumutung
wage ich an Mama nicht zu ſtellen. Sie iſt in
Neuenhof völlig eingewurzelt, in Reutlingen ſind
wir beinahe fremmd geworden. Denke nur an das
unheimliche, alte Schloß mit ſeinen hohen, dunklen
Zimmern und langen Gängen Du ſelbſt mochteſt
nicht 3 Tage dort bleiben, trotzdem ich doch bei Dir
war. Und nun wollteſt Du die alte Frau dorthin
verbannen Nein Nina, das geht nicht! Reut
lingen liegt zu fern von allem Verkehr, man
kommt ſich dort ſo einſam und verlaſſen vor in
mitten der finſteren Wälder. Hier in Neuenhof iſt
alles licht und hell, hier vermißt man auch das
großſtädtiſche Leben nicht. Man iſt zwar auf dem

müſſen an den geſtrengen Eisherrn glauben. Die
Temperatur iſt ſo ungemütlich, daß auch die Stand
haftigkeit energiſcher Winterſportsleute überwunden
wird. Und bei dieſer Kälte ſind in Berlin die
Straßen geſprengt, freilich nicht mit Waſſer, ſondern
mit einem nicht frierenden Mittel „Antiſtaubit“.
Der Staub war zu groß. Das Platzen von Gas
und Waſſerröhren infolge der Kälte ſind jetzt eben
falls ziemlich häufige Moleſten. Die Stockungen
und Verſpätungen im Eiſenbahn und Straßenbahn
verkehr nehmen bei den ſtärkeren Schneefällen eher
zu, wie ab. Auch andere Unglücksfälle durch Aus
rutſchen und Ueberfahrenwerden ſind nichts Seltenes.

Pferde laſſe man bei dem jetzigen kalten
Wetter im Freien niemals unbedeckt und lange
ſtehen, und das Zaumzeug bewahre man über
Nacht im warmen Stalle auf. Jſt es dem Froſte
ausgeſetzt und wird dann das eiskalte Gebiß dem
Pferde ins Maul gelegt, wie es leider oft geſchieht,
ſo werden dem Tiere ſchwere Verletzungen und
Schmerzen an Lippen und Zunge verurſacht. Das
vermeidet man leicht, wenn die Eiſenteile vor dem
Gebrauche in warmes Waſſer getaucht oder mit
einem trockenen, ſauberen Lappen warmgerieben
werden. Solches iſt auch nötig, wenn die Pſerde
im Freien Fulter bekommen und ihnen das Gebiß
herausgenommen wird. Man beachte dies ſehr wohl.

Jeſſen. Einen bedauerlichen Unglücksfall erlitt
am Sonntag der Geſelle Wenk des Fleiſchermeiſter
Hollwitz. Beim Transport eines Bullen von Leipa
nach hier kam der junge Mann zu Fall und zog
ſich einen Oberſchenkelbruch zu. Er wurde in das
Kreiskrankenhaus nach Herzberg gebracht.

Jerzyerg 30. Dez. Jn vergangener Nacht brach
in der Badergaſſe in dem Stallgebäude der verw.
Schuhmachermeiſter Döring Feuer aus. Dieſes ver
breitete ſich ſo ſchnell, daß in kurzer Zeit die Wohn
gebäude von Kutz, Döring und Prinz in Flammen
ſtanden. Der grimmige Froſt erſchwerte das Löſch
werk ungemein, doch gelang es, das Feuer auf die
genannten drei Gehöfte zu beſchränken. Einzelne
Bewohner mußten faſt unbekleidet aus den brenn
enden Gebäuden flüchten. Eine ältere Frau wurde
mittelſt Leiter durchs Fenſter in Sicherheit gebracht.
Die betr. Gehöfte ſind mit 11830 Mk. bei der Prov.
StädteFeuerSozietät verſichert, Mobiliar haben nur
die Beſitzer Döring und Kutz verſichert. Der Be
ſitzer Prinz und ſämtliche Mieter, nämlich Sell, Drasdo,
Heyne, Schneider und Richter haben ihr Mobiliar
nicht verſichert. Die Feuerwehr war bis gegen 7
Uhr morgens tätig.
Alebigan, 27. Dez. Die Ehefrau des Fleiſcher
meiſters Auguſt Hollwitz wurde am 2. Feiertag
abend beim Nachauſegehen vom Schützenhauſe von
einem Herzſchlag betroffen, welcher den ſofortigen
ſayr der in den er Jahren ſtehenden Frau herbei
ührte.

Tiebenwerda. Der T79jährige Handelsmann
Bernhard Engelhardt, der ſich in der Nacht vom
22. zum 23. d. Mts. aus ſeiner Wohnung entfernte,
iſt geſtern Mittag gelegentlich einer abgehaltenen
Jagd auf Coſilenziener Flur tot aufgefunden worden.
Der bedauernswerte allbekannte Mann iſt vom
Coſilenziener Wege abgeirrt, in einen Graben ge
ſtürzt und dortſelbſt alsbald erfroren

Liebenwerda, 2. Januar. Auf der Bahnſtrecke
zwiſchen Zinsdorf und Beiersdorf, bei Bude 138,
iſt geſtern abend die 24jährige Martha Birkholz,
Tochter des Landwirts Birkholz in Zinsdorf, von
einem Zuge überfahren worden. Die Unglückliche
war geſtern hier bei einem Begräbnis und fuhr
mit dem Zuge 5. I1 nach Wahrenbrück, um von
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um ſtets Geſellſchaft zu haben. Neuenhof iſt von

ebenſo wie ich, anderswo ſich nicht einge
wöhnen können. Du mußt Geduld haben, Herz
lieb, es iſt doch meine Mutter, um die es ſich han
delt, und fortſchicken kann ich ſie nicht, das ſiehſt
Du doch ein, Liebling, was Jhr müßt Euch ge
genſeitig vertragen lernen, das geht nun einmal
nicht anders. Alſo, Kopf hoch, Nina! Wenn es
nicht anders ſein kann, dann fahre mal mit einem
tüchtigen Donnerwetter drein, es iſt mir immer
noch lieber, als Dein vieles Weinen Und dann,

haſt Du nicht auch das Kind Jſt dies nicht
genug des Glückes

Ein freudiges Leuchten zuckte bei den Worten
des Grafen über das ſchöne Geſicht der jungen
Frau. Er hatte die richtige Saite in ihrem Jnnern
berührt, denn ſie ſchmiegte ſich lächelnd an den
Gatten, indem ſie ihm glücklich zunickte.

„Ach ja, Du haſt recht, ich will mich nicht be
klagen, ich habe ja das Kind, unſern Sonnenſchein,
unſer kleines, herziges Mädchen, und ich habe
ja auch Dich!“

„So, ſo, ich komme natürlich erſt an zweiter
Stelle,“ ſcherzte der junge Graf. „Aber gleich
viel, Du lachſt nun wieder und das ſteht Dir
viel beſſer, als die ewige Trauermiene, die ich ſo
ungern ſehe.“

„Jch bin aber ganz gewiß nicht daran ſchuld,
daß wir ſo oft aneinander geraten,“ verſicherte
Ninga treuherzig. „Deine Mutter will ſtets das

Lande, aber doch nahe genug der großen Stadt, Gegenteil von dem, was ich will. Sie kränkt mich

jeher die Heimat unſerer Familie, Mama würde

C

Se u
h

dort aus den Heimweg zu Fuß anzutreten. Zwei
junge Mädchen gingen mit ihr und nach und nach
blieb ſie zurück. Als Martha B. dann ſpäter nicht
bei ihren Eltern eintraf, gingen dieſe mit anderen
Perſonen auf die Suche, ohne die Vermißte zu
finden. Heute morgen wurde nun deren Leiche
vom Streckenwärter auf dem Bahnkörper gefunden.
Es iſt als ſicher anzuſehen, daß das junge Mädchen
auf dem Bahndamm vom Zuge überraſcht wurde
und ſo den Tod fand. Der Unglücksfall erweckt
überall aufrichtiges Bedauern. Nach Feſtſtellung
des Tatbeſtandes durch das Gericht wurde die Leiche
in das elterliche Haus nach Zinsdorf geſchafft. S

Das Begräbnis an dem die Unglückliche teil
genommen hatte, war das des 19 Jahre alten
Kaufmanns Otto Taupitz von hier, der zum Beſuche
in Berlin weilte und am 4. Feiertage nach dem
Elternhauſe heimkehren wollte. Auf dem Anhalter
Bahnhofe überraſchte ihn, ehe noch der Zug ſich in
Bewegung ſetzte, der Tod.

Wittenberg 30. Dez. Die Dienſtmagd Erneſtine
Lehmann aus Pratau, beim Gutsbeſitzer Heinrich
in Pannigkau in Dienſt, ſtürzte am Dienstag nach
mittag von einem mit Klee beladenen Wagen und
zwar ſo unglücklich, daß ſie das Genick brach und
auf der Stelle tot war.

Gräfenhainichen, 24. Dez. (Brand durch un
gelöſchten Kalk.) Feuerlärm durchhallte geſtern abend
bald nach 9 Uhr unſere Stadt. Um eine Fuhre
ungelöſchten Kalk vor eventl. Regen zu ſchützen, hatte
Gutsbeſitzer Hennig den Wagen, der neben einem
Schuppen ſtand, mit Stroh bedeckt Durch die Feuch
tigkeit der Luft wurde der Kalk jedoch derartig er
hitt, daß das Stroh Feuer fing. Durch Aufſchütten
von Sand wurde ſchließlich das Feuer ſchnell erſtickt.

Eilenburg, 29. Dez. Ein Kachelofen ausein
andergeſprengt. Ein Vorgang, der zur Vorſicht
beim Verſchließen der Oefen mahnt, ereigmete
ſich im Hauſe Burgſtraße 2 hier. Dort wurde des
nachts, während die Bewohner ſchliefen, ein Kachel
ofen durch explodierende Gaſe auseinandergeriſſen
und durch die Kachelſtücke eine Frau ſchwer am
Kopfe verletzt. Außerdem wurden die Fenſter zer
trümmert und Möbel arg beſchädigt. Allem An
ſchein nach ſind die eingelegten Briketts noch nicht
durchgebrannt geweſen, als die Türen verſchloſſen
wurden. Alſo Vorſicht!

Krehna, 27. Dez.
den Tod ging die 26jährige Martha Neue von hier.
Das junge Mädchen erlränkte ſich heute morgen in
dem hieſigen langen Teiche. Sie konnte erſt nach

längerem Suchen unter der ſchwache t
vorgeholt werden. Was das junge Mädchen in den
Tod geführt hat, iſt nicht bekannt.

Köthen, 2. Januar.
mit untauglichen Mitteln unternahm geſtern der
ſtellungsloſe Schauſpieler Weber. Mit einem eigens
dazu gekauften Revolver kleinſten Kalibers ſchoß
er ſich unter den Fenſtern ſeiner Geliebten mehrere
Kugeln in die Bruſt, verletzte ſich aber nur un
erheblich. Erfroren aufgefunden wurde geſtern
früh in ſeiner Werkſtatt der Sattlermeiſter Bart
lewskt von hier. Er hatte ſich am Abend vorher
total betrunken und in dem ungeheizten Raume
ſich zum Schlafen niedergelegt, was ihm zum Ver
hängnis wurde.Rlagdebunrg, 27. Dez. (Mutter und Kind ver
brannt.) Jn der vergangenen Nacht gegen 11 Uhr
entſtand in der Materialwarenhandlung und Woh
nung des Arbeiters Theuerkauf im Hauſe Rotters
dorferſtraße 8a ein Brand, bei dem die Ehefrau mit
ihrem 1 jährigen Kinde verbrannte. Es wird ver

mit Abſicht! Das hat ſie auch diesmal wieder be
wieſen. Jch erhielt heute einen Brief von meinem
Onkel und wollte damit zu Dir, um Dir den Jn
halt mitzuteilen. Als ich am Zimmer der Mama
vorbeigehe, tritt ſie gerade aus der Tür.

„Wo willſt Du hin fragte ſie mich kurz
Jch deute auf den Brief „Zu Arnold ſage ich
„Was haſt Du denn da? Ein Schreiben
doch mal ſehen Ohne weiteres nimmt ſie mir
den Brief aus der Hand und ich muß einfach
warten, bis ſie ihn geleſen hat. Sie behandelt
mich wie ein Kind, ja ſchlimmer, wie eineUntergebene; denn ich werde nicht einmal gefragt
und ihr Benehmen muß mir eben recht ſein. Jch
biß die Zähne aufeinander, denn der Zorn ſtieg
mir heiß in die Schläfe; aber ich wollte keine
Szene, ich wollte ruhig bleiben um Deinetwillen,
Arnold. Als Mama den Brief zu Ende geleſen,
gab ſie ihn mir ſeelenruhig zurück mit der Be
merkung; „Die Bitte Deines Onkels kannſt Du
nicht erfüllen, verſtehſt Du? Antworte ihm in
dieſem Sinnel“

Fortſetzung folgt.

Tauſend Mark für den Nachweis des Aufent
haltes ſeiner Braut ſetzt ein Berliner in einem heſ
ſiſchen Blatte öffentlich aus. Dem bereits verlobten
Paar entzogen mit einem Male die Brauteltern
ihre Zuſtimmung und verhinderten jeden ſchrift
lichen Verkehr. Die Sache hat ſchon das Gericht
beſchäftigt, und nunmehr ſucht der Bräutigam die
Braut in der oben genannten Weiſe

An ihrem Hochzeitstage in

Einen Selbſtmordverſuch

Laß

e
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mutet, daß Brandſtiftung vorliegt.
kam erſt gegen 3 Uhr nachts nach Hauſe; er wurde
der „Mageb. Ztg.“ zufolge feſtgenommen.

t Am heiligen Abendiſt unſere Kirche bis auf die Mauern niedergebrannt.
Die erbrochene Kaſſette in der Orgel, wo auch der
Brandherd vermutet wird, deutet auf Brandſtiftung.
Der reichgeſchmückten Kirche hatte Fontane in ſeinen
Wanderungen ein Denkmal geſetzt.

(Nichtswürdige Dierquälerei.)
Jn folgender harmloſer Weiſe berichtet das „Querf.
Kreisblatt“ über eine rohe Tierquälerei: Ein tragi
komiſcher Zwiſchenfall hätte hier einer Familie die

Auf hieſigem Rittergute
waren einige Schweine an das Gutsperſonal aus
gewieſen worden, und da am nächſten Morgen gleich
das wackere Borſtenvieh den Opfertod erleiden ſollte,
hatte man kurzerhand dem einen, um es unter der
quiekenden Schar leicht herauszufinden, ein Stück
ſeines an und für ſich ſchon kurzen Schwänzchens

So grauſam dieſe
dünken mag, dem glücklichen Beſitzer erſchien ſie prak
tiſch. Doch bald ſollte es ſich zeigen daß er diesmal
die Sache am „verkehrten“ Ende angefaßt.
andern Morgen war man nicht wenig erſtaunt, das
geſchändete Schwein ganz erſchöpft und ſtark ver
blutet anzutreffen. Jm Eiltempo mußte der Fleiſcher
geholt werden, unter deſſen Meſſer das ſonſt kern
geſunde Tier den letzten Seufzer ſeines ſo ſonderbar

Und die Moral von
der Geſchicht!: knipſt an dem Schweineſchwänz!l nicht

Wir ſehen die Roheit mit anderen Augen an
und möchten wünſchen, daß die zartfühlende Fa
milie für die Qual, die ſie in Brutalität oder Dumm
heit dem armen Vieh bereitet hat, einen gehörigen

Gröben (Kreis Teltow).

Wiehe, 24. Dez.

Feſtfreude bald gekürzt.

abgeſchnitten.

gekürzten Lebens aushauchte.

Denkzettel bekäme.

Blankenberg, 24. Dez.

haben

Jedenfalls in der Bier
laune wurde hier in einem Reſtaurant ein ſeltſamer
Handel abgeſchloſſen. Der Klempnermeiſter M. K.
kaufte den ſchön entwickelten Spitzbart des O. G.
für den Preis von fünf Mark unter folgenden Be
dingungen: Eine Hälfte des Bartes wird ſofort ab
genommen, der Reſt muß ſolange ſtehen bleiben,
bis es dem Käufer gefällt, ihn zu holen
nicht der ganze Bart beſeitigt iſt, muß das Nach
wachſen der abgenommenen Seite durch Raſieren
verhütet werden. Der Verkäufer ſeines eigenen
Bartes muß aber die fünf Mark ſehr nötig gehabt

Holz Verſteigerung.

Der Ehemann

Methode uns

Am

Bevor

bluteten.

Jn der Königlichen Oberförſterei Anna burg ſollen am
Donnerstag, den 14. Jannar 1909

vormittags 9 Uhr
im „Waldſchlößchen zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden

1. Kahlſchlag Jagen 105, Schutzbezirk Eichenheide, etwa Kiefer:
10 rm Nutzkloben, 144 rm Kloben, 33 rm Knüppel, 17 rm
Stockholz, 410 rm Aſtreiſig.

2. Totalität Jagen 112, 114, 123, 124, Schutzbezirk Anna
burg, etwa Kiefer: 290 rin Kloben, 98 rm Knüppel, 168 rn
Reiſig J. Kl., 72 rm Aſtreiſig.

3. Totalität Jagen 6 und 9, Schutzbezirk Kreuz, etwa Kiefer:
640 rm Kloben, 53 rin Knüppel (die Knüppel in Jagen 6

4. Durchforſtung Jagen
werden nicht verkauft), 159 rin Reiſig I. Kl.

109, Schutzbezirk Annaburg, etwa
914 rm Kiefernſtammreiſig III. Klaſſe von Nr. 45 ab öffentlich
verſteigert werden.

Ein jüngeres

Dienſtmädchen
wird für 1. Februar bezw. 1. April
geſucht. Tierarzt Loth

Eine Oberwohnung
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Holzdorferſtr. 31.

Eine Unterwohnung
zu vermieken bei Herm. Schugk,
Mühlenſtr. No. 29.

kine Oherwohnung
iſt zu vermieten

Mittelſtraße Nr. 19.

ür t tPorder- Zimmer eher
oder auch als 2 Schlafſtellen und
1 Stube vermietet billig

P. Müller, Feldſtr. 9.

Einzelne Stube,
pro Jahr 10 Mark, ſowie

Wohnungen
per ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Alh- Wagner

Patenſtelle.

Koburg, 27. Dez.

Oderberg.

ſchrecklichen Gefängnis

Ausverkauf
e Carl Quehl Annaburs-

S e 25. Dez. (Mordluſtiger Dackel.) Jn
der Frühe wurde ein in der Hainſtraße wohnender
Herr durch wütendes Hundegebell und ängſtliche
klagende Laute aus dem Schlafe geweckt.
ſich auf die Straße begab, um nachzuſehen, ergriff
ein Dackel die Flucht und ließ einen jungen Reh
bock, den er totgebiſſen hatte, auf dem Platze zurück.
Der Hund hatte das Tier irgendwo aufgeſtöbert
und bis in die Hainſtraße verfolgt

Stendal, 27. Dez.
Ueberſchreiten der Gleiſe auf dem hieſigen Bahnhof
iſt geſtern nachmittag der Oberpoſtaſſiſtent Heinrich
Heiſe von hier durch die Maſchine des einfahrenden
Perſonenzuges Nr. 451 erfaßt, gegen das Trenn-
ungsgitter geſchleudert und tödlich verletzt worden.

Steing bei Lauterberg, 24. Dez.
Wer durch das im Steintale herrlich gelegene Harz
dörfchen Steina wandert, der wird fich oft wundern
über die an den Fenſtern mancher Wohnhäuſer be
feſtigten Briefumſchläge.
Briefe ſind Patenbriefe.

(Tod im Dienſt

Nicht ſelten

kine Oherwohnung

zum 1. April zu vermieten
Ackerſtraße Nr. 22.

e Unterwohnung
in meinem Hauſe Ackerſtr. 16 iſt
zu vermieten.

Klausenitzer-

Gerste
können Sie geſchroten ſogleich wieder
mitnehmen, Schrotelohn 25 Pkg.
pro Ztr. und tauſche Hafer und
Roggen gegen das gleiche Gewicht
für reines Gerſtſchrot ohne zu warten
ſofort um. Jch laſſe auch Schrot
gekreide abholen und liefere frei
Haus. Beſtellungen erbitte durch
Poſtkarte.

Adolf Weichholt, Prettin.

Apotheker Dotter's
Krampfmittel
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit
der Schweine in

W n n TagenViele Dankſchreiben. Langfjähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck DPotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

(Alter Brauch.)

Die darin befindlichen
Sie enthalten eine Bitte

an einen Bewohner der Häuſer um Annahme einer
Als Zeichen der Einwilligung wird der

Patenbrief an das Fenſter geſteckt
gehende Ortseingeſeſſene weiß beim Erblicken der
Briefe, wer bei den bevorſtehenden Taufen im Orte
Patenſtelle angenommen hat.
mehrere Patenbriefe die Fenſter zieren.
hoher Ehre für den Beſitzer.

Waltershaunſen, 24. Dez.
Stuhl.) Einen jähen Tod fand geſtern ein an der
Lauchaer Straße wohnender Handarbeiter dadurch
daß er ſchlafend vom Stuhle fiel und das Genick brach.

(Ein Hundertjähriger.)
Staffelſtein in Oberfranken hat am zweiten Weih
nachtsfeiertag der penſionierte Volksſchullehrer Müller
ſein 100. Lebensjahr vollendet.

Jn verzweifelter Lage befand ſich
dieſer Tage eine Frau K. hierſelbſt. Jm Begriff,
in der Räucherkammer Feuer anzuzünden, ſchlug
plötzlich die mit einem ſogen. Schnepperſchloß ver

ſehene Tür zu, und die Frau befand ſich in einem
Der Rauch entwickelte ſich

immer ſtärker und wirkte furchtbar beängſtigend.
Verzweifelt ſchrie die Frau um Hilfe und ſchlug an
die mit Eiſen beſchlagene Tür, bis ihr die Hände

Es war die höchſte Zeit, als ſie der zu
fällig in der Küche anweſende Mann hörte und vom
Erſtickungstode rettete.

Jeder vorüber

Ein Zeichen

(Todesſturz vom

Apotheke Annaburg.

Heiligenſtadt, Januar
Zuſtande murde geſtern nachmittagHaermann aus Heuthen auf der Straße zwiſchen

Heuthen und Kreuzeber ein fremder Wanderer aufAls er

in Ohnmacht gefallen.

haus in Dingelſtädt zugeführt.

Vermiſchtes.
Beim

die Kataſtrophe in Sizilien

SüdJtalien durch die Erdbebenſtöße

gehende Beobachtungen.
Städten

nichtet

vorliegen, ſcheint es,ſieht man

halten hatte.
Jn

fürchten können.

Die neuen

ſind jetzt eingetroffen.

Rübenschnitzel, T
getrocknet, als Erſatz für Rüben

und Kartoffeln,
empfiehlt noch ſehr billig F

Adolf Weicholt, Prettin

gefunden, dem beide Beine erfroren waren.
hatte ſich ermattet auf einen Stein geſetzt und war

Er gab nur noch ſchwache
Lebenszeichen von ſich. Der Fremde, ein 58 jähriger
Sattler aus Greußen i. Thür. wurde dem Kranken

Herm. Stein beiss, Papierhdlg.

Jn jammervollem
von einem

Er

Zweihunderttauſend Menſchen ſollen durch
umgekommen ſein.

Das iſt die neueſte Schätzung des Unheils, das in
angeſtiftet

worden iſt, und ſie gründet ſich angeblich auf ein
Jn Meſſina und anderen

Siziliens und Kalabriens ſind ganze
Viertel der betreffenden Ortſchaften gänzlich ver

von den bekannten Einwohnern dieſer
Viertel iſt keiner wieder lebendig geſehen worden,
alſo muß man den traurigen Schluß ziehen, daß
alle Opfer der Kataſtrophe geworden ſind. Nach
den letzten Meldungen, die aus dem Erdbebengebiet

daß bereits gegen 10000
Leichen beerdigt oder verbrannt worden ſind, und
noch wären die Lokalbehörden außerſtande, alle
Toten, die zumeiſt unter den Trümmern begraben
ſind, zu bergen und fortzuſchaffen. Alle eintreffenden
Nachrichten erhöhen den fürchterlichen Eindruck der
erſten Meldungen, die man für übertrieben ge

Man hoffte, es würde ſich heraus
ſteben, daß die Kataſtrophe doch nicht ſolch furcht
baren Umfang angenommen habe, wie in der
erſten Aufregung geglaubt wurde, jetzt aber müſſen
ſelbſt die Optimiſten zugeben daß der Umfang des
Unglücks alles übertrifft, was man hätte je be

Anſiehtskarten

Apotheke Annaburg.Fl undern, empfiehlt
Bücklinge,
Sprotten, Rheumalis

friſch eingetroffen, empfiehlt

I. G. Kritzsche.
Ein ſchlechter Magen

kann nichts vertragen
und die beſtändige Folge davon iſt:
Appetitloſigkeit, Magenweh, Uebel

leiden geholfen hat.

u. Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umſonſt
mit, was meiner Mutter nach
jahrelangen qualvollen Gicht

Frln. Marie Grünaner,
München, Pilgersheimerſtr. 2 II.

keit, Verdauungsſtörungen, Kopf
weh uſw. Sichere Hilfe dagegen
bringen Kaiser's
feffermün;Caramellen empfiehlt

Feinſte Apfelſtnen

J. G. Fritzsche-
e ärzklich erprobt!

Belebend wirkendes, verdauungs
förderndes und magenſtärkendes

Naturheilfreunde!
Mittel. Vaket 25 g. bei.

O. Schwarze, Drogenhandlung,
Apotheker A. Eilers,

und Otto Riemann, Annaburg-

Nährsalz- Cacao
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

CamembertSchiefertafeln, Lehweiger
Tafelſchwämme Edamer-

empfiehlt Herm. Steinbeiß, Roquefort
Buchdruckeret. empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

hell, mittel u.
zum

ſchwarze Damen
dunkel und hellgeſtreifte Damen

ſchwarze und farbige DamenKragen,
dunlelfarbige Kinder Jackets u.
und unterm Einkaufspreis!

Um mit dem Winterlager zu räumen, verkaufe von jetzt ab:

n-Jackets, ſchwarze DamenPaletots,
Paletots,

Capes



„Bürgergarten“
Am Mittwoch, den 6. Januar 1909:

Klar vom Heede's
Elité-Tyroler-eiſterſänger und
Allen voran! Tünzertruppe. Konkurrenzlos!
Eintritt 60 Pfg. Billets im Vorverkauf bei Herrn Barbierherr

Reich und im „Waldſchlößchen“ 50 Pfg.

Es ladet freundlichſt ein Carl FIörtz.

Se e4 reiss Kalender
Stück 50 Pfg. empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Papierhandlung.
e

August Acker,
Bahnſpedilions. Fuhr- u. Möbeltrausportgeſchäft

Empfehle mich dem geehrten
Publikum von Annaburg und
Umgegend zur Uebernahme
von Transporten aller Art
ſowie täglicher An und Ab
fuhr von Eil und Fracht-
ſtückgütern zu mäßigen, event.

e zu vereinbarenden Frachtſätzen.S Zuvorkommende Bedienung zuſichernd, bitte ich um weitere gütige
Unterſtühung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll

August AcKer.
De NB. Kutſch und Reiſeführwerk zu jeder Tageszeit.

Kutſchwagen werden auch leihweiſe abgegeben.

DC

e

A. AenMöbel Transpor
Geschäft

Annabur

ageawesten, weisse und bunte
Blaue und braune Hemcden für Herren,

Walkjacken, Damen und Kinder,
Unterzenge f. Herren Kopftücher,

und Damen, Jungen -Mützen,
Kinder Trikots, Oapotten,

Leib binden. Sophadeceken,
Kufiewärmer, Handschuhe,

Zuavenjäckehen, Corsets, Striinpfe,
Sweaters, Chemisets,Wisch-, Bett- und Kragen, Schlipse,

Sehlaſfdeclken, Manschetten
weisse und bunte Lleiderstoſfte.

Betttiüchev. Laäuferstoffe,
Taillentücher, Strickwolle u. s. w.

empftehlt in allen Preislagen

Prenuß. Klaſſen -Lotterie.
Ziehung 1. Klaſſe 12. u. 13. Januar.

n. toLoſe hat noch abzugeben
Albrecht Panick,

Kgl. Preuß Loſe Vertrieb

bringe meine auf dem Mauer'ſ
Mittelſtraße, eingerichtete

in Erinnerung
ſowie ſämtlichen Reparaturen

Stellmacherei und Wagenbau.
Einem geehrten Publikum von Annaburg u. Umgegend

I Stellmacherei
Empfehle mich zur Anfertigung neuer Wagen

iedel

chen Grundſtück in Annaburg,

Täglicher
Milch Verkauf.

W. Grahl, Schmiedemſtr.

No und
M. Porto

ne
Königl. Preuß Fotkerie.
Ziehung l. Kl. e u. 13. Jan. 09.

Loſe wen
Estrich, Königl. Lott. -Einnah.

bei

friſchgebrannte,

und ab Lager.
und allen in meinem Fache vor

d e Ausführung

e Ze ment und
Weisskall

per Poſtkarte.

großſtückige Ware,
empfiehlt am Freitag ab Lowry

Beſtellungen erbitte

Adolf Weicholt, Prettin.kommenden Arbeiten in guter un

Kontopücher
n allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinhbeit, Buüchdruckeret.

Herren-Rockanzüge
Herren-Jacketanzüge
Burſchen- Anzüge
KnabenAnzüge

do.
do.

Burſchen do.
Knaben do.

Herren-Winterjoppen

W Buekskinhosen für

Hervren, Burſchen und
Knaben Konfektion.

Herreu-Winter- Ueberzieher

HKnaben-Wintermäntel

BurſchenWinterjoppen
KnabenWinterjoppen
Zwirnhosen, Lederhosen, bordhosen, Manchesterhosen,

in größter Auswahl

Carl Quehl.

30, 33, 35, 38, 42 Mk.
14,75 45

8,75- 28
2,50 18

12,50 45
10,00 28
5,50 18
2,50 12
5,50 24
4,50 18
3,00 12

Herren, Burſchen und Knaben

Köstritzer
chwarzbier

in Flaſchen empfiehlt

Seb. Schimmeyer.
Carl Mörtz.

Porädeutsohe Allgemeine

BERLIN SW. 48.

Reichhaltig National

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Am 1. Januar er., abends

kurzem Krankenlager mein
innigſtgeliebter Mann, unſer

guter Sohn, Bruder und
Schwager
I der Harbkerherr
Ftanislaus Ostach.

Jn tiefſtem Schmerz
die trauernde Gattin

Ida Ostach.

6 Uhr verſchied ſänft nach

Die Beerdigung findet am
Dienstag nachm. 3 Uhr
vom Tauerhauſe aus ſtatt.

langjähriges Mitglied
der Barbierherr

Männer
Turn Perein

e Annaburg.
Am n Januar verſtarb unſer

Stanislaus Ostach.
Die Beerdigung findet Dienstag

nachmittag Uhr ſtatt. An
treten der Mitglie der punkt 3 Uhr
im Vereinslokale.

Um recht zahlreiche Beteiligung
der Mitglieder an der Trauerfeier
wird gebeten

Unterhaltencdhk

Seb. Schimmeyer.

060
Flechten
nüssende und trockene Sohuppentleente

skroph. Ekzema, Hautausschlägs, aller Art

offene Füsse
Boeinschuden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse

Zeitung

Abonnementspreis 4 Mark vierteljährlich
Fingoer, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

Wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuech

Probenummern kostenfrei.
wit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei von Gift und Säure. Dose Mark I. I5 u. 2.25.
Danksohretben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalpackung weiss-grün-rot
u. Fa. Schubert Co., Weinböhla-Dresden-Falschungen Feise man zurück. S

Zu haben in den Apotheken

nltglikkropfen fü
Flaſche 1.00 Mt.

ſehr wirtſames Orusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.,holländ. Milch un Mutzpuhſer Wotigbucher

Paketa60 Pfg.ſowie alle homvopathiſchen d und Kontobücher
allopathiſchen Zierarzneiheil in allen Stärken empfiehlt
mittel hält vorrätig die Herm. Steinbeit

Apotheke Annaburg- Buchdruckerei.

Marmelade
empfiehlt R. Bengsch.

ff. Schweierkäſe
ſtets friſch zu haben bei

Sämtliche Rrparaturen

an Sonn u. KRegenſchirme
werden ſauber ausgeführt von

B. Petzold.

pfelſinen
B. Bengseh.

Packpapier
in verſchiedenen Stärken,

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
empfiehlt Papierhandlung.

Der Vorſtand.

Mitglied.

R. Bengsoh.

a GOClosetpapier

S S
Am 1. d. Mis verſtarb

im Krankenhauſe zit Torgau
an den Folgen einer Ope

ration unſer lieber Sanges
S bruder,

der Barbierherr
HerrJ Stauisians Ofach.

Der Dahingeſchiedene war
uns ein lieber Freund und
dem Verein ein ſtrebſames

Sein Andenken
wird bei uns in Ehren
bleiben.Der Mähneryesangſe rein
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